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Ein wichtiger Erfolgsfaktor der digitalen 
Transformation ist der Datenaustausch. 
Problematisch ist dieser vor allem dann, 
wenn es um Daten aus unterschiedlichen 
Systemen und mit verschiedenen Forma-
ten geht. Für die Konsolidierung dieser 
heterogenen Ausgangslage bietet sich 
die Nutzung einer modernen Datendreh-
scheibe an. Diese Daten- und Prozessinte-
grationsplattform fungiert wie ein zentra-
ler Hub, der die Daten der aller am Logis-
tikprozess beteiligten Sensor- und IT-Sys-
teme zusammenbringt und nutzbar macht. 

Die nachstehende Checkliste bietet den 
Verantwortlichen des Logistikmanage-
ments sowie der IT eine gute Orientierung 
bei der Suche nach dem passenden Da-
tenkatalysator. Sie fasst die sieben wich-
tigsten Aspekte zusammen, auf die es bei 
der Einführung einer Datendrehscheibe 
ankommt. 

#1 Standardisierte Schnittstellen
Die Implementierung standardi-

sierter Schnittstellen und Datenformate ist 
entscheidend. Sie sorgen für die Interope-
rabilität zwischen den verschiedenen Sys-
temen. Das kann die Verwendung von 
branchenüblichen Standards wie EDIFACT 
(Electronic Data Interchange for Administ-
ration, Commerce and Transport) oder 
modernen APIs umfassen.

#2 Sicherheits- und  
Datenschutzmaßnahmen

Die Implementierung umfassender Sicher-
heits- und Datenschutzmaßnahmen ist un-
erlässlich und sollte vor der Einführung 
einer zentralen Datendrehscheibe erfol-
gen. Empfohlen werden Lösungen für die 
Datenverschlüsselung, Zugangskontrolle, 
Überwachung sowie Audits. 

#3 Integration von  
IoT-Technologien

Die Integration von Internet of Things 
(IoT)-Technologien ermöglicht die Echt-
zeitüberwachung von physischen Assets, 
wie beispielsweise von Containern, Fahr-
zeugen, Ausrüstungen. Außerdem unter-
stützen sie den Datenaustausch und deren 
Nutzung – unabhängig davon, dass IoT-
Technologien die Effizienz des Prozessma-
nagements grundsätzlich verbessern.

#4 Berücksichtigung von  
Big Data und Analytics

Die Nutzung von Big-Data-Technologien 
und Analytics hilft, wertvolle Erkenntnisse 
aus den umfangreichen Datenmengen zu 
gewinnen, die während des Logistikpro-
zesses generiert werden. Im Zusammen-
spiel mit einer zentralen Datendrehschei-
be kann das zu einer weiteren Optimie-
rung von Abläufen und besseren Nutzung 
von Ressourcen beitragen.

#5 Mobile Anwendungen
Die Entwicklung von mobilen 

Anwendungen für verschiedene Benut-
zergruppen ermöglicht eine flexible und 
standortunabhängige Nutzung der Sys-
teme, im Hafen beispielsweise des PCS 
(Port Community System). Auch die hier 
genutzten Daten sollten unbedingt in 
der zentralen Datendrehscheibe konso-
lidiert werden.

#6 Robuste Ausfallsicherheit  
und Redundanz

Die Architektur sollte Mechanismen für 
Ausfallsicherheit und Redundanz beinhal-
ten. Damit wird sichergestellt, dass die 
Steuerungssysteme auch bei technischen 
Problemen oder Ausfällen zuverlässig ar-
beiten – eine Anforderung, die auch ein 
zentraler Datenhub erfüllen muss. 

#7 Berücksichtigung von  
Legacy-Systemen

Sollten Legacy-Systeme zum Einsatz kom-
men, ist es wichtig, dass auch deren Da-
ten in das Gesamtsystem integriert wer-
den. Schnittstellen und Konverter können 
erforderlich sein, um die nahtlose Inter-
aktion der Datendrehscheibe mit älteren 
Technologien zu gewährleisten.

Fazit
Logistikunternehmen, die diese Aspekte 
frühzeitig berücksichtigen, verschaffen 
sich damit optimale Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Transformation ih-
res Managementprozesses. Das bringt 
ihnen nicht nur strukturelle Vorteile und 
erhöht die Zukunftssicherheit, sondern 
verbessert auch die Wettbewerbsfähig-
keit im stark umkämpften internationa-
len Logistikmarkt.
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